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um- und L?port- Leitung öes Karlsruher xagblatts
zugleich „Mitteilungen öes öaüistben ! / ?anö «s ' Ausschusses für Leibesübungen unö ?ugenöpflege"

Die Badische Woche und die Sportveranstaltungen
Die Karlsruher Sportleute insgesamt Häven

nch für Sie Badische Woche gut » erlistet , so daß sie
Mir einer Fülle bester sportlicher Beranstaitan -
<!en aufwarte « konnten . Fremde wie Einhei¬
wische hatten hier Gelegenheit zu sehen , daß in
allen Sportarten eifrigster Betrieb herrscht ,
Mß alle Vereine ihr gutes Teil beitragen die
' Mgend zu stählen , ein Geschlecht heranzuziehen ,
üas berufen ist, unser Volk zur Wiedergeneiung
ia führen , v' nd daß die Karlsruher Sportleute
iamt und sonders mit ihren Leistungen sich über¬
all sehen lassen können .

Einen flotteit Auftakt der Veranstaltungen
Wachte der Karlsruher Luftsah rtver -
herein mit Passagierflügen , abends folgten
? >e Schwimmer mit einem Schauschwimmen
un Vierordtbad , der Rudersport wartete am
Ionnta -g nachmittag mit einer gutbesetzten
Zerbst -Regatta auf . Auf dem Alb -Sportplatz am
« ühlen Krug fand vor - und nachmittags ein
Dennis - St ä d t ewe t t sp i e l Karls¬
ruhe — Mannheim statt , die Turner be¬
gannen am Sonntag vormittag aus dem Eng -
' ail.derplatz ihre Gaumeisterschastsspiele im Faust¬
end Tamburinball , ferner vertrat die Hockey¬
wannschaft des Karlsruher Turnvereins 184g
aegen die erste Mannschaft des Lahrer F . V . den
Hockeysport . Der Fußballsport brachte
bleich eine ganze Serie bestbesetzter nnd span¬
endster Wettkämpfe : am Samstag abend das
pressen der lokalen Gegner F . C . Mühl -
d » rg — Phönix - Alemannia : am Sonn -

sorgte im Nordwesten der Stadt Verein
' ur Bewegungsspiele Karlsruhe ge-

Germania Brötzingen , im südlichen
^ iadtteil der Beiertheimer Fußball¬
er ein gegen den F . C. Freiburg , in der
> >tstadt Frankonia Karlsruhe gegen
!?) Nen Lokalgegner Nordstern Rintheim
Ar interessanten und spannenden Firßballsport .

die Slnhänger und Freunde der Schwer¬
athletik sorgte der 1 . Athletik -Sportklub
Germania - Sportfreunde "

, indem er
33 . Stiftungsfest abhielt , das er mit Vor -

Mrungen auf diesem Sportgebiete verband . —
^ ou> herrlichsten Wetter begünstigt , hatten auch
°
xle Sonntagsveranstaltungen durchweg stärksten
" Ufpruch.
^ ^ ür den Abschluß der Badischen Woche
M weitere sportliche Veranstaltungen vorge¬
hen : Platzerössnung des F . C . Südstern 00
Ausruhe , Schlußkämpfe um die Ganmeister-
Mfts -Turnfpiele im X. Deutschen Turnkreis im
Manengarten , ferner das Erste Sportfest
,

6 Arbeiter - Svortkartells Karls¬
ruh e , bei dem Schwimmer , Turner , Radfahrer
? b Naturfreunde erstmals zu einer großzügigen

Etlichen Veranstaltung zusammenwirken :
-̂ eber die Veranstaltungen unterrichtet nach -
^ «end gedrängte obiektive Ueberstcht :

^ ssagierWge der euslschrkgesekschasl .

^ Herrlichstes ideales Flugwetter begünstigte
Veranstaltung außerordentlich . Zahlreiches

Publikum hatte sich zu diesen Flügen ai ^ dem
x^ ßen Exerzierplatz eingefunden . Herr Schu¬
l/ N vom Deutschen Fliegerbund er¬
uierte eingshend den Bau und die Einrichtun -
?°u ^ es Flugzeuges , das von Oos kommend , mit
<̂ i Passagieren , hier landete . Gegen drei Uhr

nh der erste Aufstieg mit zwei Passagieren stait ,
AUere folgten . Mit regstem Interesse folgten di«
" Mauer den gelungenen Flügen .

LHauschWiMMeu des KsrlseKhsr

SchMiMMveceiuZ .
( Eigener Bericht .)

s,^ er Karlsruher Schwimmverein hatte die

^
"Hanger und Freunde öes Wassersports auf

^ Ulstag abend in die Schwimmhalle zu einem
^ ^ vorbereiteten Schauschwimmen eingeladen ,
jkrade der Schwimmsport hat bei uns in Ba -

^ ^ infolge der zum Teil recht schlechten
^? iviMuigxlegenheiten — noch verhältnis -

s^ vig wenig Ausbreitung gefunden : daher ist
j . . Uui so mehr zu begrüßen , daß die wenigen
Aschen Schwimmvereine immer unö immer
^ eder die Gelegenheit benutzen , in der breiten
j^ ' sentlichkeit für ihre uneigennützige Sache

Dienste der Volksgesundheit und der Kör -
° , . ^ lege und Jugenderziehung zn werben . Zu -

sollen diese Werbefeste aber auch den
verfolgen , den maßgebenden Behörden

S- k» Einblick in die innere Tätigkeit dieser
d>̂ ine zu geben , damit endlich Maßnahmen

die im letzten Jahre — Schließung der Bä -
übermäßige Verteuerung der Badepreise
^ zu verhindern gesucht werden .

,^ er Veranstalter des vorgestrigen Schau -
Bimmens , der Karlsruher Schwimm¬
erin . der mit über 1M0 Mitgliedern in
^ wen - , Herren - und Jngen » abteilungLN mit
Ii?, Ehrender Stelle der deutschen Schwimmver -

und in sportlicher Hinsicht auch im
„ /Uossencn Sommer des öfteren die warben

^ rer Stadt erfolgreich vertreten hat , bewies
>ii^. ,7 ^ kcn Vorführungen , daß auch der volks -

iy ^ uche Schwimmsport eine gute Pslegestatte
^ lnem Verein gefunden hat .

ein farbenreiches Bild , das am
jkt>» ^ g abend die buntgeschmückte , dicht be -

Schwimmhalle des BierordtSbades bot .
b^ .

" volle , gebränunte , lebensfrische Jugend
tzg^ lei Geschlechts zeigten in allen Arten der
^ / ^ " nmkunst im Schwimmen , Springen und
keuche» ihre vorzügliche Ausbildung - Nach
dew ^ . vvm jüngsten Schwimmer des Vereins ,
Sc» . ihrigen kleinen PulvermnZler , vorgetra -
t^ , ^

U Vegrüßnngsprolog , zeigte die Damenab -
V̂ '

Usi mit einem von 12 Schwimmerinnen in
tz^AUgen Figuren geschwommenen Reigen ihre
tev ! ^ wfcrtigkeit . In bnnter Folge wechsel -

ernste spsrUiche Stoffelkämpse mit

Wasserballspielen , der Vorführung einer Mu¬
sterriege , Schul - « nd Sruppenspringen der Da¬
men unö Herren usw . Wohl öen besten Ein¬
druck des Abends hintertieß der von IS Mit¬
gliedern der Herrenabteilung gezeigte Kunst -
und Figuren -Neigen , der besonders starken Bei¬
fall errang . Auch der Jugendreigen , die ver¬
schiedenen Damenkämpse , ein Tauziehen im
Wasser u . a . m . ernteten reichen Beifall , der be¬
sonders auch den schwimmtechnischen Leitern der
Veranstaltung , den Herren E . Langen st ein ,
W . Messer , E . Rother und Frz . Fischer
galt .

So hinterließ das Fest bei den zahlreichen
Besuchern , unter denen man auch die Vertreter
öes Ministeriums für Kultus und Unterricht ,
Vertreter der Stadtverwaltung , den Direktor
der badischen Turnlehrerbildungsanstalt Prof .
Eichler u . a . m . bemerkte , einen vorzüglichen
Eindruck und bilden so eine wohlgelungene Er¬
öffnung des sportlichen Teil des Programms
der „Badischen Woche "

, dessen Durchführung
der Sache der Leibesübungen sicher recht viele
neue Freunde und Anhänger zuführen wird . ff.

Herbst - KOer - AeMkla .
(Eigener Bericht .)

Die von der Karlsruher Regata -
Vereinigung veranstaltete Ruder - Regatta
fand auf dem Mittelbecken des Rheinhafens
statt unö hatte sich eines äußerst guten Besuches
zu erfreuen : besonders viele der hier zur Ba¬
sischen Woche weilenden auswärtigen Besucher
bekunöeten lebhaftes 'Interesse für öiesen Was¬
sersport . Die zehn Rennen hatten eine sehr
gute Besetzung , 32 Boote mit 173 Ruöerern
hatten gemeldet ? für schnellste Abwickelung des
RennprogrammS war ebenfalls beste Vorsorge
getroffen . Während der Pausen konzertierte
das Harmonie -Orchester unter Leitung von
Herrn Hugo Rudolph und unterhielt mit
seinen herrlichen Weisen aufs beste .

Sportlich brachte die Regatta schöne und in¬
teressante Momente , so eine besonders hervor¬
ragende Leistnng des Jungmannensknllers
Schuh vom Rheinklnb Alemannia , der gegen
den besterprobten Seniorskuller Schulz vom
Karlsruher Ruöerverein 187g nach scharfem
Rennen nur knapp unterlag . Unter den Schü -
lermannschaften zeigte dieseSmal die Ehrmann -
Mannschaft des Rheintlnbs Alemannia beste
Form und konnte sich sowohl im Schüler -An -
fängerervierer wie im Badifchen Schüler -Vierer
siegreich behaupten . Eine technische Glanzlei¬
stung zeigten die Alten Herren öes K .R .V . 187S
im Vierer und bewiesen damit , was bei einem
Durchschnittsalter von 40 Jahren noch geleistet
werden kann . Der im Feld gut besetzte Herbst -
Vierer wurde nach schärfstem Kampfe vom Ru¬
der -Verein Heilbronn gewonnen . Nachdem die
Alemannen den Jungmann - Vierer unö Anfän¬
ger -Achter sür sich entschieden hatten , wurde
öem Staöt - Achter - Reunen mit größter Span¬
nung entgegengesehen . Alte Herren und Jung -
mannen des K .R .V . 1879 ruderten in einwand¬
freier Form gegen die sich in diesem Jahre be¬
währten Jungmannen der Alemannia und ge¬
wannen sicher das Hanptrennen des Tages .

Nachstehend die Ergebnisse der einzelnen
Nennen :

1. Einer , Rennboot , ^ 600 Meter .
1 . Karlsr . Ruderv . ( A . Schulz ) 6,03,4 5 Min .

35» Sekunö . ? 2. Rheinkl . Alemannia ( R . Schuh )
6,04,1 ? 3. Karlsr . Ruderv . ( F . Knorz ) 6,12.

2. Bad . Jngenbvierer , Gigboote , 1100 Meter .
Für nach dem 1. Januar 1L01 geborenen Schüler -

und Jugendruderer .
1 . Karlsr . Ruderv . fW . Solveen ) , E . Tresselt ,

H . Berberich , Th . Sandel ; Steuer : E . Moder )
4,08,- 2. Heidelberger Nuöxrklub 4,08,1.
3. J « « Hmailne,l -Vierer , Rennboote , 1500 Meter .
Für Ruderer , die noch keine Rennen im Vierer

gewonnen .
1. Rheinkl . Alemannia (K . Walterich , K . Haug ,

R . Klohe , K . Vetter, - Steuer : W . Schäfer ) 6,26,-
2. Karlsr . Ruöerv . 6,30.
4 . Schüler -Anfänger -Vierer , Gigboote , 1100 Mtr .

1. Rheinkl . Alemannia ( K . Zweydinger , W .
Braunagel , G . Borger , L . Ehrmann, - Steuer :
K . Glockner ) 4,17 ? 2. Karlsr . Ruöerverein 4,21,-
3 . Rheinklub Alemannia 4,22,3.

6. Anfänger -Achter , Gigboote , 1100 Meter .
Für noch nicht in einem offenen Rennen

gestartete Ruderer .
1 . Rheinkl . Alemannia ( O . Wrede ) , F . Lang ,

F . Stitz , W . Beck , G . Collmann , K . Appenzeller ,
E . Berner , H . Schmidt, - Steuer : R . Schuh )
3,66,1,- 2. Heidelberger Ruderkl . 3,67,- 3. Karlsr .
Ruöerverein 4,03.

6. Alt -Herren - Vierer , Gigboote , 1100 Meter .
Durchschnittsalter 40 Jahre .

1 . KarlSr . Ruöerv . ( E . Keller , F . Jäger , I .
Frisch , W . Langer, - Steuer : R . Ringle ) 4,33,-
2 . Rheinkl . Alemannia 4,48 ; Nuderverein Heil¬
bronn gab das Rennen auf .

7. Anfänger -Vierer , Gigboote , 1100 Meter .
1 . Rheinkl . Alemannia tG . Fischer , W . Janisch ,

F . Hotter , H . Lipp, ' Steuer : R . Schad ) 4,27,2 ?
2 . Karlsr . Ruderv . 4,29,1,- 3. Karlsr . Ruder¬
verein 4,60

8. Bad . Schiiler -Vicrer , Gigboote , 1100 Meter .
Herausforderungspreis des Verl . Bad . Presse .

1 . Rheinkl . Alemannia lO . Wrede , K . Glock¬
ner , G . Borger , L. Ehrmann, - Steuer : Schad )
4,27,- 2 . Karlsr . Ruderv . 4,30,- 8. Karlsr . Ruder -
vereiu 4,33,1.

9. Herbst -Vierer , Gigboo,te , 1100 Meter .
1 . Ruderver . Heilbronn 19lV in 4,04,- 2 . Karls¬

ruher Rnderver . 4,00,- 3 . Rheinkl . Alemannia
4,10,2? 4 . Karlsr . Ruderv . 4,10.

10. Stadt -Achter , Rennboote , 1600 Meter .
1. Karlsr . Ruderver . ( F . Lohrmann , K . Stöf -

ser , O . Velte , F . Jäger , W . Zohm , W . Langer ,
N . Velte ? Steuer : R . Ringle ) 6,03,4 ? 2. Rhein¬
klub Alemannia 6,04,2 .

Vollbefrieöigt von öem Gebotenen verließen
die Zuschauer öas Hafenkai . Die Veranstaltung
dürfte diesem schönnen Wassersport wieder man¬
chen Anhänger geworben haben . —g.

Der Karlsruher MbsMyork .

A .C. ZMHlburg — F . C. Phönix 1 : 0
((Halbzeit 0 : 0).

( Eigener Bericht .)
Wieder einmal eine große uud für die Phönix¬

anhänger unliebsame Ueberraschung , da diese
Mannschaft das in sie gesetzte Vertrauen nicht
rechtfertigte und ein zerfahrenes , systemloses
Gpicl vorführte , wie man eS sonst nicht von ihr
gewöhnt pzar . Die vorgenommene Umgruppie¬
rung mit Fitterer in der Sturmmitte be¬
währte sich , wenigstens dies erstemal , nicht —
dieser als Verteidiger hochwertige Spieler fühlte
sich auf dem neuen Posten augenscheinlich noch
nicht Heimisch, außerdem wurde er von der Mühl¬
burger Mannschaft aufmerksam bewacht , so daß
er als Mittelstürmer nicht zur Geltung kam .
Anders die Mühlburger Mannschaft , die durch
dieses Spiel bewies , daß sie am vergangenen
Sonntag in Freiburg eine unverdient hohe Nie¬
derlage erlitt . Jeder einzelne Mann füllte sei¬
nen Posten voll und ganz aus unö gab sein
Bestes her , um seinem Berein die wertvollen
zwei Punkte zu sichern . Fleißig und ausdauernd
bis zum Schlußpfiff zeigten die Mühlburger ,
was guter Wille zu erreichen vermag und waren
sie in dieser Beziehung entschieden besser wie die
Phönixmannschaft , bei der einige Spieler , als sie
sahen , daß es diesmal nicht „klappen " wollte , ein
nnlustiges Spiel vorführten zum Schaden des "
Ganzen .

Mit 20 Minuten Verspätung , bedingt durch
öas Ausbleiben des bestellten Schiedsrichters ,
der übrigens durch Müller - Beiertheim gut
ersetzt wurde , begann öas Spiel . Beide Mann¬
schaften sehr aufgeregt , so daß der Schiedsrichter
oft eingreifen mußte , jedoch blieb das Spiel im
ganzen in den Grenzen des Erlaubten . Bald
zeigte sich, daß die Phönixmannschaft nicht in
sonst gewohnter Form war : statt ihr früheres
exaktes Kombinationsspiel vorzuführen , ließ sie
sich die hohe Spielweise des Gegners aufdrängen
und lam dadurch immer mehr ins Hintertreffen .
Bei abwechselnden Vorstößen hatten die Mühl¬
burger mshr vom Spiel , bei ihnen klappte es
besser , ihre Schüsse waren zahlreicher und besser
plaziert wie die von Phönix , so dass ^hier die Ver¬
teidigung nnd Torwächter schwere Arbeit beka¬
men . In der 22. Minute verwirkte Phönix
durch „Hand " einen Elfmeter , den jedoch ihr Toi >
Wächter abfing . Von jetzt bis zur Pause gleich¬
wertig verteiltes Spiel , doch immer wieder wer¬
den alle Vorstöße abgewiesen , so daß be : dem
0 :0-Stande die Seiten gewechselt wurden .

Wegweiser für öen Verkehr mit öen Vereinen
MZMl MMlkmsmelk

^ ol .U : 5 ! oninacr . Stammtisch
SamMfls von6 Ulirad . Uevun

^
» -

WWWWWW »tonlaaS
^ vunerStagS von 6-7-1» U !ir : skr

adende in der Zenn ^ tuinba !
'IlvntnaS undZiSmar -kstr , IS !

Zltere
'
Herr «» : . äMwochs von

' /zg —1U USr - « chSl» r : Mitt -^ U !zr , ?« r ^ DI
wochö tt . TamStag -s von 8—S llbr ,
F -üÄtsn : von 8—lo Ukr jeden
Mittwoch , Mon¬
tags u . Donnerstags v . 7^ 8 Uor :
KÄ »iieri ?i >! e » : (Kichtslchnie « 0 -
ftenttr . i Montag und DonnerZlag
ron »—5 Mir u . andere tage . Ab¬
teilung für deutsche Turnitnele ,
Kxielviav sogen . Engtändervtaiz ,
Motttestrake , Wanderriege und
SchneeschnSriege . Leitung durch
sawinKnnisch ausgebildete Turn -
tedrer und Turnlehrerinnen .

1 . Borstand : Jos - Baumann ,
Stadtrechner .

Lokat : Löwen . Tei . Gesch .-
Stclle : M . PliiUvv . Breitestr . 73

ZüWAM AMM . L . V.
Eigener Svortvlaö au der Dur -
lacher Allee . A . Panzer , Georg -
Kriedrichstr . 17 , Borstand . Schrift¬
führer : O . Mauer . Humboldts ! . 21-

KMsnlSer MemM M8
184V ) e . «z . n . Sportabtg .

„ kierein f. Beiveqnnsiiwtels "
( f.dvlu . Hockeo - , Rechter- , länger
Abteilungen . Turn - u. Spielge
tegenheit tür Erwachsene U.Kinder
beiderlei Geschlechts.

Turn - n . Spielge -
leu .Kiuder
ü Turn - n.

Svlelpläbe . 1 . Borkt . : Nechn.- Nat
Paul Schmidt , Durlacher Allee 2ti.

Karl Leopold . >vardtstr . 58 .

ZnWWÄMWKSS
Lokal : Löwenrachen . Tel . 5KSS .

MMVMlNUWnMelK .
LotaU Ga >ti>. z. Hirfch. Briefe in
^ ereinsanzelcg .a .HerrnA .Heiler ,
Grünw, , t^ erberitr .. Wertwicle an
Herrn E . Pfeiffer . Grünwintel .

srsuiioe e. Ä ., Ueunngsabende :
Schwer - u . Leichtathlet, . Dienötaa .
Donnerst , u . SamStag 1. Marstall .

Auch nach Wiederbeginn zeigte sich noch keine
merkliche Ueberlegenheit der einen oder anderen
Seite , vorerst war das Spiel noch ausgeglichen .
Nach vier Minuten Spieldauer Strafstoß zugun¬
sten Miihlburgs , den der Pkönixtorwächter über
öie Hände ins Tor springen ließ — er hatte die¬
sen Ball augenscheinlich zu leicht genommen , ver¬
schiedene schwierigere Bälle vor - und nachher hatte
er glänzend gehalten . Mühlburg führt mit 1 :0.
Jetzt Umstellung auf beiden Seiten . Heller
auf Mühlburgs Seite steht fetzt als Verteidiger ,
Fitterer bei Phönix spielt Verteidiger und
Trump Stürmer . Kurze Zeit noch ausgegliche¬
nes Spiel , nach und nach aber wird Mühlburg
immer mehr zurückgedrängt , Phönix rückt immer
mehr auf , selbst der Torwächter steht weit im
Feld , öoch gelingt es der Phön !rm " nmckaft nicht ,
den Ausgleich zu erzwingen , so daß Mühlburg
Mit 1 :0 Toren die zwei Ligavunkte zufallen .

Die zweite Mannschaft Mühlburgs gewann
gegen Phönix zweite mit 4 :0 Toren . Miihlburg
dritte gegen Phönix dritte brachte eS zu einem
unentschiedenen 0 :0 Resultat . Mühlburg vi rte
gewann gegen Phönix vierte mit 2 : 1 Toren . K.
Verein sür Bewegungsspiele — Germania Brötzin¬

gen 0 : 1 (Halbzeit 0 : 0).
(Eigener Bericht .)

Dieses Ligaspiel , öem ein besserer Besuch zu
wünschen gewesen wäre , bot viel öes Interessan¬
ten . Die einheimische Mannschaft stellte öen
Gästen einen gleichwertigen Gegner . Bei etwas
mehr Glück hätte das Spiel ebenso gut unent¬
schieden enden können , obwohl anerkannt werden
muß , daß die Brövinger über eine sehr gute
Mannschyst verfügen , die sicher noch manchen gu¬
ten Ligaverein besiegen wird .

Längere Zeit vollkommen gleichwertiges Spiel ,
beide Tore kommen oft in Gefahr , doch beider¬
seits steht hinter einer sehr sicheren Verteidigung
ein guter Torwächter , so daß immer wieder alle
Angriffe abgewiesen werden . Jetzt ein abermali¬
ger Vorstoß der Einheimischen , ein Laufer der
Brötzinger macht „Hände " — Elfmeter , doch wirk ,
dieser vom Linksinnenstürmer Schollha in¬
nrer knapp neben das Tor getreten . Vorstoß
auf Vorstoß auf beiden Seiten , das Tempo wird
immer lebhafter .beide Gegner sind einander
ebenbürtig , doch zn zählbaren Resultaten reicht
es keinerseits . — Halbzeit 0 :0.

Nach der Pause dasselbe Bild : bald ist die eine ,
bald die andere Seite im Vorteil : nach und nach
werden die Angriffe der Brötunaer gefährlicher
und nach 10 Minuten Spieldauer erzielen diese
den einzigen und ausschlaggebenden Erfolg , der
Ball rollt an öem herausgelaufenen Torwächter
der Karlsruher vorbei gemächlich ins Tor . Wohl
geben die Einheimischen das Spiel noch lange
nicht verloren , oft glaubt man , daß der Ausgleich
kommen müßte , hauptsächlich die letzte Viertel¬
stunde sah V . f . B . fortwährend in Front , doch alle
Mühe blieb nnbelohnt , das eine Tor der Gäste
bringt die Einheimischen um zwei wertvolle
Pukkte . K.

Juhballverein Beiertheim — A. C. Freiburg 2 :0
(Halbzeil 0 : 0 ) .

(Eigener Bericht .)
Der Massenbesuch bewies am besten , mit welch

hochgespannten Erwartungen die Karlsruher
Sportbeflissenen dem hiesigen erstmaligen Aus¬
treten des vorjährigen KreismeisterS , F . C .
Freiburg , entgegensahen , der durch seine in letzter
Zeit erzielten Resultate VielversprecheudeS er¬
hoffen ließ . Freiburg trat mit je einem Ersatz¬
mann in Veiteidiguug , Läuferreihe und Sturm
an , ein Umstand , der eine richtige Würdigung
der Mannschaft nicht ermöglicht und einen
Schluß auf die derzeitige Spielstärke uicht zu¬
läßt . Die gestrige Gästemannschast zeigte bei
weitem nicht mehr die hochwertigen Leistnugen
wie im vergangenen Jahr , hervorragendes
Können kann von keinem Spieler der ganzen
Mannschaft verzeichnet werden . Bei mäßigem
Tempo hatten die Gäste im Anfang etwas mehr
vom Spiel , Beweis das zahlreiche und sehr ge¬
schickte Eingreisen von N ö ck im Bciertheimer
Tor . Später kam die Beiertöeimer Mannschaft ,
die sich schon ziemlich ihrem eigenartigen Spiel¬
feld angepaßt und seit den letzten Spielen ihre
Spielweise wesentlich verbessert hat , in
Schwung , überspielte mehrfach die Freiburger
Verteidigung , so daß auch Nägele im Frcibur -

ger Tor einzugreifen gezwungen wird . Beiert¬
heim erzielt in der zweiten Viertelstunde des
Spiels drei Eckbälle , denen Freiburg gegen
Schluß nur eine Ecke entgegenzustellen hat .
Halbzeit 0 : 0 . -

Nach der Pause setzte Freiburg un flotten
Tempo ein , das Spiel wurde beiderseits ener¬
gischer , blieb aber völlig offen und ausgeglichen .
Freiburg erzwingt nach 10 Minuten zwei wei¬
tere Eckbälle , mit vielem Glück kann R ö ck
einige scharfe Schüsse abwehren ? blitzschnell an .
öert sich aber wieder das Bild . Ein energischer
Vorstoß vors Freiburger Tor mit einem schö .
nen Schuß des RechtSaußen , Gohm . fuhren
znm ersten Treffer und bringen den Einheimi¬
schen in der elften Minute die Führung . Frei ,
bürg schafft nunmehr gewaltig , Röck hält bril -
lant , totsichere Chancen läßt Freiburg aus oder
jagt das Leder über die Latten . !wrz nur dau¬
ert das Ungestüm Freiburgs , Beiertheim zeigt
im schönen Znsammenspiel sich den übermäßi -
gen Anstrengungen der umstellten Freiburger
Mannschaft nmnnehr völlig gewachsen nnd
kommt fünf Minuten vor Schluß bei einem sei-
ner schönen Angriffe zum zweiten Treffer . Der
Halblinke K u g e l st a d t umspielt die Verteidi¬
gung und schießt über den ihm entaegensprin -
genden Freiburger Torwart hinweg schars und
sicher ins Netz . Der Schiedsrichter leitete das
Spiel unparteiisch und sicher nnd trug sehr viel
zum guten Gelingen bei . Ungeheurer Jub ^
wurde den Beiertheimern zu teil , ein Beweis ,
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-daß man ihnen öie ersten zwei Punkte von Her¬
zen gönnte, - sie haben sie in heißem Kampfe auch
ehrlich und reblich verdient .

Die Spiele der unteren Mannschaft ?» brach¬
ten folgende Ergebnisse :

Beiertheim 2 .—V . f . B . 2. 6 : 1.
Beiertheim 3.—B . f. B . 3. 2 : 0. —g.

AnswaMger Mballsporl.
A. C. Pforzheim — Karlsruher FuUmllverem

2 : 1.
Vor annähernd 8000 Zuschauern ging dieses

Wettspiel vor sich . Schon in der zweiten Mi¬
nute konnte Pforzheim durch ein Ueber -

raschungstor die Führung an sich reißen , war
auch im Spielfeld etwas besser wie die Gäste .
Kurz vor der Pause gelang dem Karlsruher
Mittelstürmer Vogel durch prächtige Einzel¬
leistung der Ausgleich . Halbzeit 1 : 1 . In der
zweiten Spielhälste war K . F . V . im Felde die
bessere Mannschaft , ein Erfolg verblieb versagt ,
während Pforzheim nach etwa 20 Minuten das

zweite und siegbringende Tor schoß, so daß
Pforzheim als der Glücklichere die zwei Pyvkte
für sich buchen konnte .

SporMub Areiburg °

gewann auf eigenem Platze gegen Nasen¬
spieler Pforzheim mit 3 : 1 Toren und

sichert sich damit zwei weitere wertvolle Punkte
und einen Stand in der Ligatabelle , den es
wohl wieder bald verlassen muß , um den ihn
aber heute schon viele neiden .

Stand i»n SildwestkreiS .
Vereine Spiele Gew . Unent . Verl . Pkte . Tore

F .C . Pforzheim 8 2 1 — b 7 : 4
Karlsruher F .B . g 2 — 1 4 7 : 2
Germ Brötzingen 3 3 — 1 4 4 '

So .Cl . Freiburg 8 2 — 1 4 4 4
F .E . Freiburg 2 1 — 1 S S - 2
F .E . Müklburg 2 1 — 1 2 l : s
Pliöiitr - Alem . » 1 — S 2 v : k>
V . i .B . Karlsruhe LI — 2 2 2 : v
V .V . Beiertheim 8 1 — 2 2 2 : S
V . f.R . Pforzheim 8 — 1 2 1 8 6

Arankonia Karlsruhe — Nordstern Rintheim 2 :0.
Den Spielen der ^ -Klasse scheint das Karls¬

ruher Sportpublikum erhöhtes Interesse zuzu¬
wenden , obiges Treffen auf dem Sportplatz
beim Schlachthof war gut besucht . Vor Halb¬
zeit ausgeglichenes Spiel , das mit 0 : 0 Toren
vor der Pause endete . Nach Platzwechsel Fran -
kouia ständig im Angriff , das Resultat davon
war die Erzielung zweier Tore , während Rint¬
heim leer ausging . Frankonia 2.—Norbstern 2.
2 : 1, dritte Mannschaften 6 : 0, vierte Mann¬
schaften 4 : 0 . —g .

Weitere Resultate :
F . G . 04 Rüppurr 1., 2 ., 3 ., 4.—V . f . V . Süd -

stadt 1 , 2 ., 3 ., 4. 2 : 2 , 2 : 2, 4 : 0, 0 : 1 .
Eutinger Fußballverein —Sportklub Pforz¬

heim 2 : 1.
Ballspielklub Pforzheim —Niefern k : 0.

Viktoria Söhlingen - F . V . Graben 4 : 8.
Viktoria Söhlingen 2.—F . B . Graben 2. 2 S.

Plaheröffnung des A. C. Südskern 00 Karlsruhe.
Man schreibt uns : Wer kennt in Karlsruhe nicht die
Nennwiele » zwischen dem neuen Bahnhof und Rüp¬

purr , wo in glücklichen Zeiten « inst ganz Karlsruhe —

ohne Nangunterschied — hinauszog , um Zeuge eines

interessanten Pserdesvortes zu sein ? Sechs Jahre schon
liegt der Platz unbenutzt . Keinem Pferdewort soll er
mehr dienen , doch dem Volkssport , dem aufstrebenden
Kubballsport . bietet er ganz vortreffliche Dienste .

So hat sich der F . C . „ Südstern " einen Platz vor der

grohen Tribüne erstanden , der 27 200 Quadratmeter
gro » , ringsum eingezäunt , neben dem 110 Meter lan¬

gen und 7K Meter breiten mit ovalsvrmiger Barriere
versehenen Spielseld noch weitere Anlagen für alle

Zweige der Leichtathletik besitzt und durch daS Vorhan¬
densein einer 45 Bieter langen und 10 Meter tiefen
Tribüne llOVO Sitzplätze enthaltend » wohl eine erste
Stelle unter den Sportplatzanlagen einnehmen wird .
Neben dem Angenehmen , daß man daS Spielfeld von

jedem Platze auS gut überschauen kann , wird der Be¬

sucher ein reizendes LandschaftSbild in sich aufnehmen
können .

Dnrch die auch hygienisch vorbildliche Anlage ist der
Verein in der Lage , seinen Aufgaben gerecht zu werden .
Neben den Senioren - und Junioren - Abteilungen soll
auch der Schuljugend Gelegenheit geboten sein , ihren
Körper in frischer Luft zn ftäölen .

Am Sonntag , SS . September d . I ., wird der Plötz

seiner Bestimmung übergeben . Die rührige VereinS -

leltung des FE . Südstern verpflichtete zu diesem Er -

öfsnungStag die Ligamannschaft des Karlsruher Fub »

ball -VereinS . Die Südsternmannschaft , die in den letz¬
ten Vcrbandsspielen des öfteren Proben ihrer Spiel -

tüchtigkeit abgab , wird alles daran fetzen , um an diesem
Tage ehrenvoll zu bestehen . Vollständig wie K .F .V .
wird auch der Süistern sein - stärkste Mannschaft lnS

Feld senden .

Turnspiele .
Hockey.

Auf dem großen Exerzierplatz trafen sich die

erste Hockey - Mannschaft des Lahrer -Fußball -
Vereins und des Karlsruher Turnvereins 134g

zum Aufnahmespiel Lahrs in den Oberrheini¬
schen Hockeyverband . Lahr zeigte lobenswerten
Eifer , mußte sich aber dem technisch geschulteren
Gegner nach überlegenem Spiel mit 8 : 0 Toren
beugen . Die Umstellung der Mannschaft des
K .T .V . 40 bewährte sich im allgemeinen gut .
Beim Mittelläufer vermißte man jedoch die
sonst gewohnte Sicherheit im Bällestoppen .
Sonst zeigte sich die Mannschaft auf der Höhe , so
daß sie getrost dem am Sonntag , den 26 . ds .,
nachmittags 3 Uhr , im Fasanengarten stattfin¬
denden Rückspiel gegen die Freibnrger Turner¬
schaft entgegensehen kann .

Am Sonntag , den Sk , September , finden lm Fasanen¬
garten um 549 Uhr und um 2 Uhr beginnend die KreiS -
metsterschaftcn in Faust - , Schlag - und Tamburinball
(Trommelball ) des Baden umsassenden lg . Deutschen
TurntretseS statt . Anschließend wird um 3 Uhr das
Schlußspiel im Schlaghall um de» Wanderpreis der
„Bad . Presse " ausgetragen und um 4 Uhr schlickt sich
ein Rückspiel im Hockey des Karlsruher Turnvereins -ta
gegen die Turnerschast Freiburg an .
' In den vorausgegangenen Ausscheidungsspielen gin -

yeu als Sieger hervor und werden am Sonntag um die

Meisterschaft streiten : von der Gruppe Oberland : Karls¬
ruher Turnverein 4S. Männerturnverein Karlsruhe .
Turnverein KarlSruhe - Grllnwinlsl und Turngesellfchast
Pforzheim , nnd von der Gruppe Unterland : Turnverein
Neckarau , Turnverein Bretten u . a .

Von besonderem Interesse werden die Meisterschafts¬
spiele dadurch sein , dak uns auserlesene Mcmnschasten
(Turner , Turnerinnen und Schiilermannschafte » ) solche
Spiele vor Augen führen , die als Turnspiele in Ver¬
einen und in den Schulen weitesten Eingang gesunden
haben und von beiden Geschlechtern gespielt werden
können .

Karten im Vorverkauf können von Hügel , Schützen -
stratze . Freundlich , Kaiserstratze , Steinmann , Karlstratze
und Hörner , Dchtllerstratze zu ermätzigten Preisen , be¬
zogen werden . Schw .

ZZ. SüslAMsest des Alhletik 'SpoMlubs
Germama - Spgrkssrennöe .

Zahlreich hatten sich die Freunde und Anhän¬
ger des Schwer -Athletik -Sports am Sonntag
nachmittag im Saale der „Drei Linden " einge¬
stellt , der bald bis zum letzten Platz besetzt war .
Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des
ersten Vorsitzenden I . Weide mann wurde
das sportliche Programm mit einem Eröff¬
nungsbild „ Unser Sport "" begonnen . Es zeigte
die verschiedenen Gebiete , mit der sich die
Schwer - Athletik beschäftigt . Unter Leitung von
Herrn Schäufele bot die Damenriege
musterhafte Hantelübungen , später zeigte sie
ihre Fertigkeit und gute Schulung in staunen -
erregendem Pyraanidenbau . Reicher Beifall
lohnte die Damen für ihre prächtigen Darbie¬
tungen . Riegenwart Oester lin führte seine
Abteilung mir wohlgelungenen exakten Frei¬
pyramiden vor . Die bestbekannten Parterre -
Akrobaten des Vereins , Volk und Deutsch ,
fanden wie immer durch ihre mit Ruhe und Si¬
cherheit gezeigte Kunstfertigkeit ein beifallfreu -
digeS , dankbares Publikum , ebenso die Mit¬
glieder Groß und Grohmann mit Vor¬
führungen an den schwebenden Ringen . In
einem Amateur - Boxkampf führte Herr Buch -
Müller drei Paare vor . Während die ersten
beiden Paare noch ziemlich im Anfängertum
stecken , zeigte das dritte Paar Faber und
Most schon große Fertigkeit . Faber gab nach
der achten Runde , nachdem er einen wuchtigen
Kinnlader erhalten hatte , als besiegt auf . Mar -
morgrnpp 'en , die den Sport versinnbildlichten
und weitere schöne Bilder , aus Kunst und Ge¬
schichte entnommen , beschlossen das sportliche
Programm , in das Humorist Kreiser sVer -
einsmitglied ) mit einigen gutgelungenen Vor¬
trägen angenehme Abwechselung brachte . Ein
Ball beendete Sie Feier des 33. Stiftungsfestes
des sehr rührigen Vertreters des Karlsruher
Schwer - Athlettksports Germania Sportfreunde
Karlsruhe . —g.

Staffellauf „Raub UA ManHeim".
rr . Mannheim , IS . Sept . Als Abschluß der

Leichtathletiksaisou wurde heute vormittag der
Staffellauf „ Rund um Mannheim " veran¬
staltet , an dem sich in der ^ -Klasse ( Vereine mit
über S00 Mitgliedern ) Turnverein Mannheim
von 1840 , Turn - u,td Fechtklub Ludwigshafen ,
Mannheimer Turngesetlschaft , Fußballklub 08
Lindenhvf , Fußballklub Phön . x , Verein für Na¬
senspiele und Fußballklub Pfalz Ludwigshafen ,
und in der L-Klasse ( Vereine unter 500 Mitglie¬
der ) Turnverein Mannheim von 1846 und
Mannheimer Turngesellschast mit ihren zweiten
Mannschaften und Turnerbund Germania und
Verein für Turnen und gtasensport Feuden¬
heim mit je 20 Läufern beteiligten / Das Wetter
war für die bedeutende sportliche Veranstaltung
sehr günstig . Ein am Samstag abend und in
der Nacht niedergegangener Regen kühlte die
ziemlich schwüle Temperatur beträchtlich ab .
Die Anteilnahme der Bevölkerung war bedeu¬
tend stärker als bei dem vorjährigen ersten
Staffellauf . Auf der ganzen Wegstrecke , nament¬
lich an den Stellen , wo die Stäbe gewechselt
wurden , bildete Jung und Alt Spalier . Gro¬
ßer Andrang herrschte zum Platz der Mannhei¬
mer Turngesellschaft im Schloßgarten zur Lin¬
ken des Rheinbrückenausgangs , wo sich Start
und Ziel befanden . Die 6000 ' Meter lange
Strecke , welche in Staffeln von je 300 Metern
durchlaufen wurde , führte über die Schloßgar .
tenftraße am Bahnhof vorbei über den gauzen
Ring . Bei der Rheinlust wurde wieder in den
Schloßgarten eingebogen . Gegen 5512 Uhr fiel
der Startschuß zum Lauf der IZ- Mannschaften ,
die um eine gestiftete große Plakette stritten .
Dann folgten die ^ -Vereine zum Kampf um
den Wanderpreis der Mannheimer Turngesell¬
schaft , der vom Turnverein Mannheim von
1846 verteidigt wurde . Die Ergebnisse der bei¬
de » Läufe waren folgende :

^ -Klasse : 1 . Mannheimer Turnge¬
sellschast in 12,01,4 Min ., 2 . Turnverein
Mannheim von 1846 in 12,03 Min ., 3 . Verein
für Nasenspiele 12,14,4 Min ., 4 . Turn - und
Fechtklub Lndwigshafen 12,27,2 Min ., ö. Fuß¬
ballklub Phönix , 6. Fußballklub 08 Lindenhof ,
7. Fußballklub „ Pfalz " Ludwigshafen .

V-Klasse : 1 . Verein für Turnen und
Rasensport Feudenheim 12,40,2 Min .,
2 . Turnverein Mannheim von 1846 in 12,51,1
Min . , 3. Turnerbund Germania Mannheim in
13,22,2 Min ., 4 . Mannheimer Turngesellschast
in 13,27,4 Min .

Bei dem Lauf der ^ -Vereine hatte der Turn¬
verein bis zum Platze noch klare Führung ,
wurde aber in der letzten Staffel , die auf dem
Zielplatz selbst zurückgelegt werden mußte ,
durch den taktisch geschickter operierenden Läufer
der Turngesellschast leicht geschlagen .

HLöpkVersammltmg des deutschen
Ski-Verbandes.

Der Deutsche Ski -Verband hielt seine dies¬
jährige Hauptversammlung am l8 . und 10 . Sep¬
tember in Frankfurt a . M . ab , wozu der alte
Siadtverordnetensaal im Römer zur Verfügung
gestellt war . Vertreten waren der Bayrische
Skiverband , der Oberharzer Skiklub , der Schwä¬

bische Schneeschuhbund . derSkiklubSchwarz -
wald , der Skiklub Sauerland , der Thüringer
Wintersportverband , der Verband Mitteldeutscher
Slivereine , der Berliner Schneeschuhklub und der
Akademische Skiklub Freiburg i . B . Der Ver¬
band zählt zurzeit 32 600 Mitglieder , davon waren
gegen 11000 vertreten mit 78 Stimmen . Der
Mitgliederstand ist infolge des Krieges auf die
genannte Ziffer zurückgegangen , nachdem er vor¬
her 3S 000 Mitglieder gehabt hatte . Eine Auf -
wärtsbewegung ist indessen wieder festzustellen .

Die Tagung , unter der Leitung von Ingenieur
Walter - München , begann am Samstag mit
einer vertraulichen Besprechung des Hauptaus¬
schusses mit den Vertretern der Unterverbände .
Samstag Nachmittag und Sonntag erfolgten die
öffentlichen Hauptberatungen . Die Stadt Frank¬
furt hatte Turninspektor Echternach .mliandt ,
der Oesterreichische Skiverband Ingenieur G o m-
perz - St . Anton . Der Reichsausschuh für Lei¬
besübungen Dr . Frey - Frankfurt . Der Verein
für Jugendherbergen Rektor Schmitz . Die
üblichen Berichte betrafen Jahresbericht , Kasse ,
Turistik , Jugendpflege , Werbewesen u !w . Gom -
perz betonte in seinen Ausführungen die Mög¬
lichkeit eines Anschlusses der Tiroler und Salz -
burger Skivereine an den Deutschen Skioerband ,
was lebhaften Beifall fand . Erwähnenswert ist
aus den Berichten die Andeutung über die Mög¬
lichkeit der Beschaffung billiger Sportgeräte . Eine
besondere Ehrung für die verdienstvolle Ber -
bandsarbeit G a n ze n m ü l l e r s - München ist
für Ende des Jahres beabsichtigt . Der Voran¬
schlag für das kommende Jahr sieht 17 000 Mark
in Einnahmen , 11600 Mark in Ausgaben vor .

In den Verhandlungen wurde betont , daß eS
sich jetzt um einen planmäßigen Aufbau der svrch
den Krieg geschaffenen Zustände anch im sport¬
lichen Leben handle . Der Skisport ist im Beg . iff
ein Volkssport zu werden und durch die Ver¬
bände undVereine muß alles getan werden , um
diese Ansätze zu fördern . Besonderes Augenmerk
verdient die Jugend und ihre Unterstützung durch
Gerate und Barmittel . Die Abhaltung von Lehr -
kursen wird zur doppelten Notwendigkeit .

Die sportlichen Beschlüsse brachten als wichtig¬
stes die Aushebung des sogenannten Amateur¬
paragraphen , der den Berufsläufern die Zuge¬
hörigkeit zu Uuterverbäudeu des Deutschen Ski -
verbandes uud die Teilnahme an den Wettbe -
welben verbot . Es werden in der Hauptsache die
betreffenden Bestimmungen des Oesterreichischcn
Skiverbandes übernommen . Begrüßt wurde die
Wiederausnahme der freundschaftlichen Beziehun¬
gen zum Schweizer Skiverband . Für die Ernen¬
nung von Verbandsskilehrern uud Kampfrichtern
werden bestimmte Normen festgesetzt und öie Er¬
füllung gewisser Bedingungen gefordert . Die
Versuche , kleine „Meisterschaften " in Lokalver¬
einen zu schassen , werden durchaus abgelehnt
und bestimmt , daß weitere Meisterschaften nicht
genehmigt werden . Es bleiben die Deutsche Ski -
meisterschaft , die nur einem Unterverband , aber
keinem Einzelverein , übertragen werden kann ,
und die Meisterschaften der Unterverbände be¬
stehen . Der Oberharzer Skiklub verzichtet in die¬
sem Zusammenhang aus die Ausschreibung einer
besonderen norddeutschen Meisterschaft . Der „Gol¬
dene Ski " darf nur bei der deutschen Skimeister¬
schaft gegeben werden , Unterverbände sind dazu
nicht berechtigt . Es soll darauf gedrungen wer -
den . daß an Stelle der Wertpreise durchweg
Ehrenpreise gegeben werden . Hervorzuheben ist,
daß die Akademischen Skiklub wie Frei¬
burg . Karlsruhe usw .. sich bereit erklärt
haben , in den Landesverbänden nunmehr mitzu¬
arbeiten , ein Vorgang , der lebhaft begrüßt wird .
Als wünschenswert wird der Zusammenschluß der
Berliner Vereine zu einem Verband oezeichnet .
Die Einzelvereine sollen aufgefordert werden ,
sich dem zuständigen Unterverband anzuschließen .
In das Schiedsgericht wurden die Herren Dr .
Frey - Franlsurt , WirtS -Frankfurt und Bürger¬
meister -Apolda gewählt .

Die Verbandswettläufe mit der Aus¬
tragung der Deutschen Skimeisterfchaft sollen am
20 . oder 27 . Januar nächsten Jahres dem Ober¬
harzer Skiklub übertragen werden und in An -
dreasberg stattfinden . Als Ort für die nächste
Hauptversammlung wurde Stuttgart bestimmt .

Ein tehrlurs für Schwimmen
in Karlsruhe.

Mit dem nunmehr wieder beginnenden Ausschwung
des Schwimmsportes macht sich besonders stark emp¬
findlich der Mangel an genügend vorgebildeten
Schwimmivarten und Riegensithrer » bemerkbar . Die
Werbearbeit im KreiS V hat erfreulicherweise zu der

Neugründung einer gröberen Anzahl von Schwimm -

oraantsationen geführt , denen nun im Schwimmen gut
orientierte Führer gegeben werden müssen . Aber auch

die gröberen Vereine , die zum Teil über 1000 Mitglie¬

der zählen , verfügen nicht über die genügende Anzahl

von ausgebildeten Riegenführern . Hier helfend einzu¬

greifen , ist der Zweck deS S ch w i m m l e h r k u r s u s ,
der von der Kreiswerde stelle des Kreises lSüddeutsch -

land ) mit Unterstützung des badischen Kultusministe¬

riums am Samstag , den 9 . Oktober und Sonntag , den

10. Oktober in Karlsruhe stattsindet .

Die Abhaltung des Kurses ist nur insolge der finan -

ziellen Unterstützung des badischen Kultusministeriums
möglich , das auf eine Eingabe der Werbestelle des
Gaues Baden 1000 Mark zu diesem Zwecke zur Ver -

sügung stellte unter der Bedingung , dak der LehrkurS
in weitestem Matze der dadischc » Lehrerschaft zugänglich

gemacht wird . DaS Programm für den zweitägigen
Lehrkursus ist in übersichtlicher Weise zusammengestellt
hier wiedergegeben . Es ist eine Reihe interessanter
Vorträge aus allen Gebieten des Schwimmsportes vor¬

gesehen , die geeignet sein werden , die vorhandenen

Kenntnisse zu vertiefen und neue Führer im Sinne der

Bestrebungen des deutschen Schwimmverbandes heran¬

zuziehen . Der Kurs wird im Chemischen Hörsaal der

Technischen Hochschule Karlsruhe abgehalten , der Raum

für eine grobe Zahl von Hörern bietet .

Der Kurs zerfällt in zwei Hauptteile : Theoretische
Vorträge und praktische Vorführungen . Es sei jetzt

schon ans die Vorsührnug des im Auftrage des D .S .B ,

hergestellte » Lehrsilms aufmerksam gemacht , der aus¬

gezeichnet gelungen sein soll . Der Film enthält alles ,
was man verlangen kann , vom Schwimmunterricht an¬
gefangen , bis zur höchsten Vollendung alle Schwimm¬
arten nnd Hüh -Stile in Ansicht von oben und von der
Seite , Springen der deutschen Meister in vorzüglichen
Zeitlupenaufnahmen und einige Bilder vom Verbaubs -

sest tl ?20 in Darmstadt . Der Film ist etwa NM Meter
lang und dauert etwas über eine halbe Stunde . Die
Erläuterungen zu dem Film gibt Dr . Stkhmer - Frei -

buro .

Es wird anberdem versucht werben , auch eine Reih «
anderer Films vorzuführen . Ferner ist beabsichtigt ,
mit dem Lehrkursus eine Ausstellung von Schwimm -
plakaten zu veranstalten , die einen Ueb « rblick über gute
und schlechte Plakate , wie sie heute immer noch allzu
reichlich im Umlauf sind , geben soll . Im folgenden sei
das Programm für den zweitägigen Kursus wieder¬
gegeben :

Samstag , de» S. Oktober :
Bormittaas 9 Uhr : Eröffnung deS Kursus durch den

Vorsitzenden deS Kreises V ( Süddeutschlandj SanitätS -
rat Dr . Hoeslmayr -München .

Anschließend Vortrag des 1 . Vorsitzenden des D .S .V -
Geisow - Frankfurt über die Ziele und Ausgaben des
D .S .V .

19 Uhr : Wie können gesundheitsschädliche Wirkungen
des Schwimmsports festgestellt und vermiede » werden ?
Vortragender Dr . Stlihmer - Freiburg .

1t Uhr : Das Schwimmen im Lehrvlan der badischen
Schulen . Vortragender : Direktor Eichler , Bad . Turn «
lehrerbildungSanstalt .

tl Uhr SS Mi ». : Die Notwendigkeit der Einführung
des Schwimmunterrichts in den Schulen mit praktischen
Vorführungen Im Trockenschwimmen . (Dr . Wtdder -
Fr ^ iburgi .

Nachmittags :
2 Uhr .19 Ml « . : Was mub der Führer vom Bau deS

menschlichen Körpers wissen ? Vortragender Sanitäts¬
rai Dr . Hoeslmayr -München .

S Uhr 89 Min . : Sportliche Führung von Mannschaf¬
ten . Vortragender Dr . Stubmer - Kreiburg .

4 Uhr Z9 Min . : Das Wasserballlviel . Vortragender
Gauschwimmwart Walter Schneefnb - Stuttaart .

5 Uhr 2l> Ml » . : Die Ziele der Deutschen LebenSret -
tungsgesellschaft — Rettungsschwimmen und Wieder¬
belebung — imit Lichtbildern und FilmS ) . Vortragen¬
der E . Günther - Dresden , Geschäftsführer der Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft .

AbeudS :
8 Uhr : Vorführung des Lehrfilm « deS Deutschen

Schwimmverbandes mit Erläuterungen von Dr . Stiih -

mer -Freibnrg .
Sonntag , den 19. Oktober :

Vormittags 9 Uhr : Die Tätigkeit der Kampfrichter .
Vortragender KreiSschwimmwart H . Bertsch - Krankfurt
am Main .

9 Uhr 45 Min . : Schwimmtechnik . Vortragender E.
Günther -Dresden .

Ab tl Uhr Sll Min . : Praktische Vorführung von Ret¬
tungsschwimmen und Springen mit Erläuterungen von
E . Günther und W . Schneesub .

Nachmittags :
Ab Z Uhr : Praktische Vorführung der einzelne »

Schwimmarten , Kunstschwimmen , Wasserballspiel im
städtischen Vierordtsbad .

An dem KurS können alle Mitglieder des Deutschen
SchwimmvcrbanbeS k o st e n l o s teilnehmen . Kür Mit '

glieder von Nichtverbandsvereinen und anderen Sport «

verbänden wird eine Einschreibegebühr von 10 Mk . er»

hoben . Anmeldungen zu dem Kurse müssen bis spät «'

stens 1 . Oktober an den Leiter der Kreiswerbeftellc , Ri '

chard Volberaner Karlsruhe i . B ., Bismarckstr . 41 , ein '

gereicht werden . .

Was der nächste Sonnlag bringt.
Die auf kommende » Samstag und Sonntag

fallenden sportlichen Veranstaltungen fügen siÄ
alle in den Nahmen der Badischen Woche
ein .

Liga - Fußballspiele finden in Karls ' ^
ruhe keine statt . Im ganzen Südwestkrei »
wirb überhaupt nur das Spiel F .C . Freiburg ^

F .C . Phönix -Karlsruhe in Freiburg ausgc »

tragen . In Karlsruhe findet am Samstag ei»

Städtewettspiel Karlsruhe —Pforzheim statt .
Am Sonntag geht die Platzwethe des F .6 >

Südstern aus den Rennwiesen in Rüppurr vor

sich mit einem Wettspiel gegen die Ligamann -

fchaft des Karlsruher Fußballvereins .
In der ^ . - Klaffe sind folgende Spiele an '

gesetzt :
Bezirk 1 : Südstadt —Grünwinkel , KniellN '

gen - ^Konkordia , Herta —Rüppurr .
Bezirk 2 : Bruchsal —Durlach , Grötzingen -^

Weingarten .
Der 10 . Kreis der Deutschen Tu ^

nerfchaft hält am Samstag einen Kreis '

turntag ab . .
Das Arbeiter - Sportkartell briM

eine Reihe von turnerischen und sportlichen Vo ^
führungen . Die Freie Turnerschaft zeig
turnerische Massenübungen .

Der Arbeiter - Wassersportverei »

veranstaltet im Städt . Vierordtbad ein Scha >̂

schwimmen und der A r b e i t e r - R a d f a V '

rer - Verein zeigt ein RaöPolofptel und fiM
Nadreigen vor .

5

iwMeMüen Se!
knii! Sonde?!. Ur^ nd-t-tr. ..
7. grunner!. x.i.°^ l°-

/Vlbtald -tiialiok .

^ än ? b. <l.u »up«i-o3t.
V6 Äl ^arren -OeLcdätt,
N. UellLU, vurlacker 4Uee 4.

Kkeinstr . 71 .

LpessreiAesckätt, Llumenstr. 21 .

Md. WM,
Üüü ! Friseur, Scdütieaitr . 18.

Ällü ! » Kiosk beim c>ermaai»-klotel.

? !l» Friseur, llurl »cii . Xllee Z7.

Karl
IU»V Lnili Tizarren-o -sckäkt ,
tUvK. Nvlll, «üpourr-r-tr. S2.
I», t-leltcenstr . 17. ^cke Ovevieztr.

la clissen ^ vgxabestellen kann 6s» l 'kxblatt
im Abonnement ?um kreise von 5.1ö
adZMolt unct anck einzeln zek»l»kt veräen .
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